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priffkapen kr llcbahliott.

fprn. 3. 3. W- SBir fjulbtgen ganj 6er

Anficht Sörer grau un6 finben e§ ganj am
ißlatje, bat fie fid) îîadjts nid)t jur 9tuf)e fegt,
beuor ber SKann nad) §auje gefonmien ift.
ÏÏiit mcldjetn Dledjte trollen Sie Sljrer fjrau
einen firifien ©efe£)t geöen, fid) in jebem galle
5U ber unb bei frühen Stunbe jur Siulje ju
begeben, tna^renbbem Sie fetbft niemals »or
sDlitternacf|t, oft unb Biel aber erft gegen 9Ror=

gen 3!)r §eint auffudjen? 3Benn Sie finben,
bajs bie ©efunbfjeit unb ©djänljeit Stirer grau
unter ben fortgefetjten 9îa^itrad)en leibet, fo
brausen Sie ganj einfach früljer nad) §aufe
ju fommen. SBielleidjt ift aber aud) bie jarte
Sorge für bie ©efunbtieit nur rorgefdjoben
unb e§ finb ganj anbete ©rünbe, bie Sie bei

Syrern Stgefren leiten. Set bem wie e§ wolle
:— aber eine grau Ijat ba§ göttlidje Siecht

ju toiffen, wann unb wie iljr üffann nad)
§aufe fommt. ©in TOann, ber joldje Bon

forglidjer Siebe biftirte ßontrole nidjt au§ju=
galten bertnag unb fie ju fürdjien £)at, ber
fteUt feiner 9Jtannc§« unb §au»oater=3Bürbe
unb »Qualität ein eigentliches tanul!)§=
jcugnifj au§. Sie fefjen, wir (predjm unge»
fd)eut, wie Sie eS Bon rtnS „wünjdjen unb
erwarten".

'33. <£. Saß 3t)nen baS Schlafen bei offe=

nem genfter biejen SIßinter fo überaus ttoo£)I

befommen f)at, freut unS ju hören. ©S läßt
fid) aber and) nidjt anberS benfen. grüljer int
geheijten Sdjlafjinimer enuadjien Sie 9Kor»

genS unluftig, mit fdjWerent Kopfe unb betn

pe'tnlidjen @efül)le, als wären bie 9ltl)mung§»
organe auSgetrocfnet. getjt finben Sie (ich

iUtorgenS beim ©rmadjen in ber nämlidien
Sage im Soette, wie Sie fid) junt ©infdjlafen
hineingelegt haben — eilt 58eWci§, wie rub)'g
unb wie ungeftört ber fed)laf war — unb
Sie fühlen fid) fo frifd) unb munter, als »ä=

reit Sie neu geboren. <Sa§ matht'S, weil feie
bie Stacht hinburdj, Bon einengenben Kleibern
ungehemmt, frijche, reine SebenSluft in Sljre
Sungen gepumpt haben unb weil biefeS SebenS»

element fid) bem Sßlute mitgettjeilt hat, fo baß
biefeS mit erneuter Kraft burdj bie ülbern
freist. Sid)er Werben Sie fich nidjt wieber

einfd)ad)teln (offen, ©ntferiten Sie nun noch
baS Keilfiffen auS Ahrem Soetie unb lagern
Sie fid) flach, bamit bie Sungen mit Boller

Kraft arbeiten müffen, fo wirb bie îlnlage
jur Sdjwinbfucht Böttig Berjdjwinben. ©lüct
auf!

Jtcngffficfjc gSuttcr. Sie ©ntwidlung
ber Kinber ift eine feljr ungleichartige unb Sie
haben buräjauS feine Urfadje ängftlidj ju fein,
wenn ber Knabe nidjt gleich auf gebermann
ben ©inbrucf Bon großer Antelligenj unb

gähigfeiten macht, gm ©egei'.tfjeil, WaS fich

langfam entwidelt, baS grünbet in bie Siefe,
unb eS wäre f)öd)ft unflug, baS Kinb forciren
unb baS jdjütjenbe Sedblatt Bon ber Knospe
reiben ju wollen. Sie ®efd)td)te Jonftatirt im
©egenttjeil, bat) gar Biete wahrhaft große unb
bebeutenbe iffiänner in ihrer Augenb fogar ju
ben Summtöpfen gejafjlt unb als foldje be»

bauert ober Ueradjtet würben. Ülljo SJertrauen
unb ©ebulb!

20. §. Sraurig genug ift'S freilich, wenn
Sie mit Ahrer Sodjter fein ©efcpäft betreiben

bürfett, bloS, Weil alSbann ber Sater nicht
mehr arbeiten unb ben SSerbienft Bon grau
unb Sodjter für fid) Berbraudjen, b. h- ber=

trinten unb oerjubiliren mürbe. Unter [oldjen
Sßerhältniffen thun Sic entfdjieben beffer, wenn
bie Softer einer anbern gantilie fid) anfdjließt,
bort ihr 99rob Berbicnt unb Ahme ©rfparniffe
für fich äin§tragenb anlegt.

(§. p. in §. 9lüju fdjarf macht fchartig.
Sie fönnen ber SBeipIfe ber ÜJiänner bei

Ahrem Sßorljaben nicht entrathen. Dljne männ»
lidje 35eil)ülfe nermögen Sie in biejem galle
nid)tS; mit berfelben nicht îlïïeë, aber bod)
SßieteS. Sllfo jufammen arbeiten!

grau c£<Mtfc f. in £t. Ser lange 2Btn»

ter bringt aud) Berlängertc 9ffäufeplage in ben

Käufern ; Sie müffen fich brein fcfjtäen, wie

in ben äßinter and). Sßenn bie HJiäuje am
Specf nicht anbeißen, fo tl)un fie'S »ieHetcßt

auf ein Stücfdjen 93irne ober faftigen ülpfel,
benn oft bleibt 9ltleS Sortjanbene Bon bertföläu*
fen berfdjont unb nur baS Obft wirb bdu

ihnen angeireifen.

Ein treues, williges Mädchen, das die
Hausgeschäfte versteht, sucht bei netten
Leuten eine Stelle auf 1. Mai. [5059

Sich zu melden bei der Exped. d. Bl.

Eine Tochter,
die deutsch und ein wenig französisch
spricht und die Schneiderei versteht,
findet Stelle in einem Tuchgeschäft des
Kantons Neuenburg.,. [5045

Offerten nimmt die Expedition d. Bl.
entgegen.

Man wünscht
eine 16-jährige Tochter aus dem Kanton
Zürich in eine rechtschaffene Familie der
französischen Schweiz zur Mithülfe in der
Haushaltung zu plaziren. Entsprechende
Umgebung, gute und gesunde Kost, sowie
humane Behandlung wird Lohn vorgezogen.

Antritt könnte sofort nach Ostern
geschehen.

Gell. Offerten unter Chiffre 5046 sind
an die Expedition d. Bl. zu richten.

Lausanne.
Une dame vaudoise (jeune veuve) qui

n'a pas d'enfants désirait prendre 2 ou
3 jeunes filles en pension. Ils pourront
suivre l'école supérieur et prendre des
leçons de français, d'anglais et de piano
à la maison. Yie de famille.

Références chez Monsieur Jaques, pasteur
à Montagibert, Lausanne, et chez Monsieur

Ruchonnet, l'ancien Président de la
Confédération à Bern. [5044

Gesucht :

In eine ebibare Restauration im Kanton

Freiburg eine treue, fleissige und
intelligente Person, welche sich von der
Hausfrau im Hauswesen und in der Küche
willig anleiten liesse. [5041

Anmeldungen befördert die Exped. d. Bl.

Pensionnat.
Une honorable famille de la Suisse

française recevrait en pension encore quelques

jeunes demoiselles, désirant apprendre
les langues française et anglaise.

Leçons de piano, de chant, de peinture.

Soins affectueux, surveillance
consciencieuse. — Excellentes référances en
Suisse et à l'étranger. — Prix de pension

Fr. 800. — Prospectus à disposition
S'adresser à Madames Marchand, Tivoli,

St. Aubin, Ct. Neuchâteh [4987

Lausanne, (o l 9725)

Eine achtbare bürgerliche Familie würde
3 junge Herren in Pension nehmen. [5038

Weitere Auskunft ertheilen Orel! Fiissli
& Cie. in Lausanne unter Chiffre 0 9725L.

Gesucht.
Eine Tochter, im Hauswesen, sowie in

allen vorkommenden Handarbeiten tüchtig,
sucht als Stütze der Hausfrau oder zur
selbstständigen Führung eines Haushaltes
Stelle bis 1. Mai. Gute Zeugnisse über
mehrjährige Dienstzeit können vorgewiesen

werden. [5039
Gefl. Offerten bittet man unter Chiffre

M. G. an Herrn E. E. Schaffitz in
Schaffhausen zu senden. (O 482 Sch)

Ta-ascli.
5042] Eine achtbare Familie im Kanton
Neuenburg sucht ihren 13-jährigen Knaben

in einer respektabeln Familie der
deutschen Schweiz unterzubringen. In
Tausch würde man eine Tochter gleichen
Alters bei sich aufnehmen.

Offerten erbittet man an Herrn G.

Ohlmeyer in Verrières.

Gesucht :

In eine kleine Familie ein intelligentes,
tüchtiges, zuverlässiges Mädchen mit gutem
Charakter, das in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist und welchem man
Alles anvertrauen kann. Die Stelle ist
nicht so streng, sie würde als Familienglied

behandelt und hätte gute Gelegenheit,

das Kochen zu erlernen. Lohn 4—5
Franken. Eintritt sofort. [5043

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :

5047] Eine tüchtige, brave Maschinen-
Strickerin für den Kanton Tessin. Sehr
gesundes Klima. Freundliches Familienleben.

[5047
Offerten unter 5047 werden von der

Expedition d. Bl. weiter befördert.

Eine besterapfohlene Magd,
mittleren Alters, die gut bürgerlich kochen
kann, wird in ein Privathaus in der Nähe
von Bern gesucht.

Eintritt kann schon jetzt oder auch
erst in 1—2 Monaten erfolgen. [5054

Offerten sub Chiffre E Z 5054 befördert
die Expedition d. Bl.

Une jeune fille
de 18 à 22 ans, sérieuse et diligente
trouverait à se placer, pour y faire les divers
travaux du ménage dans une bonne
famille où elle aurait l'occasion d'apprendre
à bien cuisiner. [5035

S'adresser à Madame Marchand, Rue de
la Paix 61, La Chaux-de-fonds.

Solides Frauenzimmer,
Miinchneriu,

tüchtig im Hauswesen, sucht Steile bei
einem einzelnen Herrn. (M ept 732 M)

Offerten unter H 3963 an Rudolf Mosse,
München. [5037

Einige nette Töchtern
könnten unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten hei [5055

M. Morant, Damenschneiderin,
mittl. Grab. 9, neb. Löchlebad, St. Gallen.

Pensionat für Fräulein.
Mlle ROSSET, Villeneuve

am Gen fer see. [5036

Gesucht auf Mai:
5031] Ein braves Mädchen mit französischer

Sprachkenntniss zur Besorgung der
Hausgeschäfte und Hülfe in den
Handarbeiten; ein solches, das gut nähen kann,
würde als Lehvtochter in den Hausgeschäften

angenommen.
Frau Bickel in Hansen a. A.

Am gleichen Orte könnten Erholungsbedürftige

freundliche Aufnahme finden
per Monat oder für den ganzen Sommer
zu billigem Preise.

Ein französisches Mädchen würde gerne
zur Erlernung der deutschen Sprache
angenommen.

5057] Eine in der Schulpraxis erfahrene
tüchtige Lehrerin gedenkt sich der

ErzieliunggeistmcliwaclierMädelien
zu widmen. Aufnahmsbedingungen sehr
günstig.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pfarrer
Kunz in Ottenbach (Zürich).

Eine rechtschaffene Tochter kann unter
günstigen Bedingungen die [5029

I>:i me iiî-u-h ix'i< lei-ei
nebst der französischen Sprache erlernen
bei Fräulein Bergner, Rue des Alpes, in
Freiburg. (OF 1664)

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
welche die Damenschneiderei erlernt hat
und französisch spricht, wünscht Stelle
als Zimmermädchen bei einer kleineren
Herrschaft. [5024

Adresse ertheilt die Expediton d. Bl.

Eine gebildete Tochter
aus guter Familie, welche der deutschen
und französischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig und schon die Stelle als
Stütze der Hausfrau in einem Hôtel
bekleidete. wünscht ähnliche Stelle. Beste
Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Ziffer 5008 an die
Expedition dieses Blattes. [5008

Bitern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placiren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von

Mmes Morard in Corcelles
(bei Neueliatel) wenden. Nebst
Französischem wird auch Englisch-, Italienisch-
und Musik-Unterricht ertheilt. Nebenbei
besteht ein gemüthliches Familienleben
und sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle

Aussicht, grosser Garten, gesunde
Luft. Vorzügliche Empfehlungen. [4840

4988] In einer gebildeten Familie der
französischen Schweiz wünscht man drei
Töchtern in Pension zu nehmen. Gründliche

Ausbildung im Französischen und
Englischen, sowie in der Musik u. s. w.
Beste Referenzen von Eltern früherer
Pensionärinnen. — Sich zu wenden an
Madame Heyse-Hützly, Morges (Vaud).

Pensionnat.
4987] Une honorable famille de la Suisse
française recevrait en pension encore
quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre les langues française et anglaise.
Leçons de piano, de chant, de peinture
Soins affectueux, surveillance consciencieuse.

Excellentes références en Suisse
et à l'étranger. Prospectüs à disposition.

S'adresser à Mmes Marchand, Tivoli,
St-Aubin (Neuchâtel).

In einem Pfarrhaus auf dem Lande,

in schöner, gesunder Lage, würde man
einen Knaben oder ein Mädchen in
Pension nehmen. — Nähere Auskunft
ertheilt: C. Gschwind, Pfarrer in Starrkirch

(Sqlothurri). [5058

Für Hotels.
5056] Eine Tochter aus guter Familie,
welche deutsch und französisch spricht,
wünscht in einem Saison-Hôtel das
Kochen und Serviren zu erlernen.

Adresse ertheilt die Expedition d. BÏ.

5011] Ein der Lehre entlassener junger
Mann sucht Stelle in einer Zuckerbäckerei.
Ansprüche bescheiden; Zeugnis* zu Diensten.

— Offerten sub Chiffre M 5011 F
vermittelt die Expedition d. Bl.

DIE BESTE

CH0C0LADE

A.MAESTRANI
STGALLEN.

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und billig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784
Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,

Häringstrasse 17, Zürich.

in- u. ausländisches

Fabrikat.
eignes
Fabri-

Vorhangstoffe,
Bandes &Entredeux,

kat, reichste Auswahl. [4762

Nähmaschinen, DSi
betrieb. — En gros et en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Eine Heilmethode,
welche sich schon seit Jahren
vorzüglich bewährt, kann allen
Verdauungskranken zur Beseitigung
ihres Leidens sehr empfohlen werden.

Die Broschüre [4716
„Magen-Darmkatarrh",
sowie Prospekte, sind gegen
Einsendung von 30 Rp. zu beziehen
von der Poliklinik in Heide
(Holstein), Oesterweide.

MAMMEKN
a.Untersee (Bodensee), Thurgau.

4859] Wasserheil-Anstalt. Elektr.
und Diätkuren (bei Fettleibigkeit,
Gicht etc.). Beliebter Kurort fiir Er-
holu n gsbediir ft ige, Reco n vales c.,
Nervenkranke etc. Eröffnung
3. April. Prospecte gratis.
(O F 3523) Dr. E. Maienfisch.
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Kriefkastkn der Redaktion.

Hrn. Z, Z. W. Wir huldigen ganz der
Ansicht Ihrer Frau und finden es ganz am
Plage, daß sie sich Nachts nicht zur Ruhe legt,
bevor der Mann nach Hause gekommen ist.
Mit welchem Rechte wollen Tic Ihrer Frau
einen strikten Vesehl geben, sich in jedem Falle
zu der und der frühen Stunde zur Ruhe zu
begeben, währenddem Sie selbst niemals vor
Mitternacht, oft und viel aber erst gegen Morgen

Ihr Heim aufsuchen? Wenn Sie finden,
daß die Gesundheit und Schönheit Ihrer Frau
unter den fortgesetzten Nachtwachen leidet, so

brauchen Sie ganz einfach früher nach Hause

zu kommen. Vielleicht ist aber auch die zarte
Sorge für die Gesundheit nur vorgeschoben
und es sind ganz andere Gründe, die Sie bei

Ihrem Begehren leiten. Sei dem wie es wolle
-— aber eine Frau hat das göttliche Recht

zu wissen, wann und wie ihr Mann nach

Hause kommt. Ein Mann, der solche von
sorglicher Liebe diktirte Kontrole nicht auszuhalten

vermag und sie zu fürchten hat, der
stellt seiner Mannes- und Hausvater-Würde
und -Qualität ein eigentliches Armuths-
zcugniß aus. Sie sehen, wir sprechen unge-
scheut, wie Sie es von uns „wünschen und
erwarten".

ZZ. L. Daß Ihnen das Schlafen bei
offenem Fenster diesen Winter so überaus wohl
bekommen hat, freut uns zu hören. Es läßt
sich aber auch nicht anders denken. Früher im
geheizten Schlafzimmer erwachten Sie Morgens

unlustig, mit schwerem Kopse und dem

peinlichen Gefühle, als wären die Athmungs-
organe ausgetrocknet. Jetzt finden Sie sich

Morgens beim Erwachen in der nämlichen
Lage im Bette, wie Sie sich zum Einschlafen
hineingelegt haben — ein Beweis, wie ruhig
und wie ungestört der schlaf war — und
Sie fühlen sich so frisch und munter, als wären

Sie neu geboren. Das macht's, weil sie
die Nacht hindurch, von einengenden Kleidern
ungehemmt, frische, reine Lebensluft in Ihre
Lungen gepumpt haben und weil dieses Lebenselement

sich dem Blute mitgetheilt hat, so daß
dieses mit erneuter Kraft durch die Adern
kreist. Sicher werden Sie sich nicht wieder

einschachteln lassen. Entfernen Sie nun noch

das Keilkissen aus Ihrem Bette und lagern
Sie sich flach, damit die Lungen mit voller
Krast arbeiten müssen, so wird die Anlage
zur Schwindsucht völlig verschwinden. Glück

auf!

Acngstliche Mutter. Die Entwicklung
der Kinder ist eine sehr ungleichartige und Sie
haben durchaus keine Ursache ängstlich zu sein,

wenn der Knabe nicht gleich auf Jedermann
den Eindruck von großer Intelligenz und

Fähigkeiten macht. Im Gegentheil, was sich

langsam entwickelt, das gründet in die Tiefe,
und es wäre höchst unklug, das Kind forciren
und das schützende Deckblatt von der Knospe
reißen zu wollen. Die Geschichte konstatirt im
Gegentheil, daß gar viele wahrhaft große und
bedeutende Männer in ihrer Jugend sogar zu
den Dummköpfen gezahlt und als solche

bedauert oder verachtet wurden. Also Vertrauen
und Geduld!

20. S. Traurig genug ist's freilich, wenn
Sie mit Ihrer Tochter kein Geschäft betreiben

dürfen, blos, weil alsdann der Vater nicht
mehr arbeiten und den Verdienst von Frau
und Tochter für sich verbrauchen, d. h.
vertrinken und verjubiliren würde. Unter solchen

Verhältnissen thun Sie entschieden besser, wenn
die Tochter einer andern Familie sich anschließt,
dort ihr Brod verdient und Ihre Ersparnisse
für sich zinstragend anlegt.

H. H. in Z. Allzu scharf macht schartig.
Sie können der Beihülfe der Männer bei

Ihrem Vorhaben nicht entrathen. Ohne männliche

Beihülfe vermögen Sie in diesem Falle
nichts; mit derselben nicht Alles, aber doch

Vieles. Also zusammen arbeiten!

Frau Louise M in St. Der lange Winter

bringt auch verlängerte Mäuseplage in den

Häusern; Sie müssen sich drein schicken, wie

in den Winter auch. Wenn die Mäuse am
Speck nicht anbeißen, so thun sie's vielleicht

auf ein Stückchen Birne oder saftigen Apfel,
denn oft bleibt Alles Vorhandene van den Mäusen

verschont und nur das Obst wird von
ihnen angeiressen.

Lin troues, williges Mädollen, das die
Rausgesolläfts vorstellt, suellt llei netten
Deuten eins stelle auk 1. Mai. so0>39

sicll xu inelàr llei cler Dxpsd. d. öl.

^INK loolltöl',
die dsutscll unà ein wenig franxösiseb
sxricllt unà àio Lcllnsidersi verstellt,
findet stelle in einem Rucllgssclläkt àes
Lantons àuenllurg... H3043

Offerten nimmt àis Dxxedition à. Ll.
entgegen.

Man wün8elit
sine 16-jällrige Rocllter nus àem Lauton
Mricll in sine rselltsellaâns Damilis àsr
kranxösiscllsn sellwsix xur Mitllülks in àer
Mausllaltung xu xlaxirsn. Dntsprsellsnds
Umgebung, guts unà gesunde Lost, sowie
llumans Lsllandlung wird Dobn vorge-
xogsn. Antritt könnte sofort nacll Ostern
gssellellen.

Geil. Offerten unter Gllifkrs 3046 sinà
an àis Dxpedition à. Ll. xu ricllten.

Lausanne.
Dus àams vauàoiss sjsuns veuve) gui

n'a pas d'entants désirait prendre 2 ou
3 jeunes tilles en pension. Ils pourront
suivre Decode supérieur et prsnàrs àes
lsgons àe kranpais, d'angiais et àe piano
à la maison. Vis àe famille.

References cllex Monsieur laques, pasteur
à Montagillsrt, Lausanne, et ollen Mon-
sieur Lucllonnet, l'aneien Drêsiolsnt àe la
Goniedêration à gern. s3044

Ke8lâ:
In eine sllillars Restauration im Lan-

ton Dreiburg eine treue, ilsissigs unà in-
telliggnts Rerson, welclls siell von àer
Hausfrau im Hauswesen unà in àer Lücke
willig anleiten liesse. s3041

Anmeldungen befördert àis Dxped. à. LI.

Que llonorallls famille àe la suisse
française recevrait en pension encore quel-
gués jeunes àemoisslles, désirant apprendre
les langues française et anglaise.

Dexons àe piano, às cllant, àe psin-
ture. Loins aàctusux, surveillance con-
scisnciouss. — Dxcollentss rskêrances en
suisse et à Dstrangsr. — ?rix às pen-
sinn Dr. 800. — Drospectus à disposition

L'aàresssr à Madamss Marelland, Rivoli,
8t. Aubin, Gt. LsucllâtsD s4987

IâI8îMI1v. (0DS72Z)

Dine aclltllare llürgerlielle Damilis würde
3 junge Herren in Rension nsllmsn. s5038

Weitere Auskunft ertdeilsn Orel! Düssll
à Lie. in kaussnns unter Ollikkre 0 9723D.

6s8uekt.
Dins 'I'oclltor, im Hauswesen, sou-is in

allen vorkommenden Landarbeiten tüolltig,
suellt als 8tütxe àer ösustrau oàsr xur
ssibststänäigsn Dükrung eines llausbaltss
Ltolls llis 1. lllai. Oute Zeugnisse Aller
msllrjällrigs Oievstxsit können vorgswie-
sen werden. H3039

GeL. Otksitsn llittst man unter Okiikrs
M. 6. an Herrn L. 8ekaltitx in 8ebatk-
baussn xu senàen. HO 482 Lcll)

3042j Dine aclltllare Damilis im Danton
Leuenllurg suellt illrsn 13-jällrlgen Lna-
den in einer rsspsktallsln Damilis der
àsutscllên sellwsix unterxullringsn. In
Rauscll würde man eins Rocllter gleicllsn
Alters llei sicll autnellmen.

Offerten erbittet man an Herrn L. Obl-

ms^sr in Verrières.

Kk8uM:
In eins kleine Damilis sin intelligentes,

tüclltigss, Zuverlässiges lVIädekon mit gutem
Gllarakter, àas in allen käuslicllen Ar-
bsitsn bewandert ist unà wslellsm man
Alles anvertrauen kann. Die Ltslls ist
nicllt so streng, sis würde als Damilien-
glisà llsllanàslt unà llätts guts Gelegen-
belt, àas Locllsn xu erlernen. Dolln 4—3
Dranksn. Dintritt sofort. söOIL

Offerten llekôràsrt àis Dxpsàition à. Ll.

Kk8uekt:
3047) Dins tüclltige, llravs iVIasekinen-
8triekerin für àsn Danton Dessin. Lsllr
gssuncles Dlima. Dreunâliclles Damilien-
leben. H3047

Offerten unter 3047 rvsràen von àer
Dxpsàition à. öl. weiter llsfôràort.

külltz deützmpt'olikiie àB-
mittleren Alters, àis gut bürgsrlicll kocllsn
kann, wirà in ein Drivatllaus in àsr Diälls
von Lern gesucllt.

Dintritt kann scllon jstxt oàsr aucll
erst in 1—2 Monaten erfolgen. s5034

Offerten sull Ollitkrs ^ 3054 llekôràsrt
àis Dxpsàition à. LI.

lins MNS Ms
às 18 à 22 ans, sérieuse st àiligsnts trou-
verait à se placer, pour z- fairs les divers
travaux àu menage àans uns bonne fa-
mille oà elle aurait l'occasion à'apxrenàrs
à bien cuisiner. s3033

L'aàresssr à Madame Nsrcbsnii, Rus às
la Daix 61, ks Lbaux-àk-konà

Loliàss Drausnximmer,

Aliiixliixiii,.
tüclltig im Hauswesen, suellt 8te!Is bei
einem einzelnen Herrn. HM cpt 732 M)

Offerten unter H 3363 an kîuàolt Masse,
Nünollsn. H3037

Einige nsits
Könnten unter günstigen Leclingungen
sofort in die Dellro treten bei söOöo

LT. LTors,nì, Os.nieir8ollniziàsrin,
mittl. Ltrall. 9, neb. Döolllsbacl, 8t. Lallen.

wimiliit kür ^rûiàiii.
W'« Villeneuve

nun 0 on fers es. s3036

Kk8ue>it auf IVIai:
5031j Din braves Mâàcllsn mit franxosi-
seller Lpraollkenntniss xur Lesorgung àer
öausgesclläfto und Hülfe in den Land-
arbeiten; ein solelies. das gut nällen kann,
würde als kollrtoobter in den blansge-
sclnU'ten angenommen.

Dran IZiekel in Nansen a. A.
Ain gleiolien Orte könnten llrlloluogs-

beckürttlgs freundliolls Auinallme Luden
per Monat oder für den ganxen Lommsr
xu billigem Dr ei so.

Din trsnrösisclles IVIäiicllen würde gerne
xur Drlernung der deutscllen Lpraebe an-
genommen.

3037j Dino in der Lebulpraxis erkalirene
tücbtige Debrerin gedenkt sieb der

rrsiieiiunZgoi8tW8ekMe!ierAììàIi«n
XU widmen. Auknallmsbedingnngen selir
günstig.

Lällere Auskunft ertbeilt Herr Dfarrer
Lunx in Ottenbaeb lSüriebs.

llins reolltscllàns locktsr kann unter
günstigen Ledingnngen die s3029

!>:, i,x>iics<->iix><I<><i
nebst der franxösisollen Lprselle erlernen
bei Dränlsin Lergnsr, Rue des Alpes, in
llreidurg. )0 D 1664)

Dine 'I'oellter ans aelitbarer Dainilie,
welclls die vsmsnscllneläsre! erlernt bat
und franxösiseb spriebi, wünselit Ltells
als ?lmmsrmä(icllsn Iisi einer kleineren
Derrscliatt. sö024

Adresse ertbeilt die Dxpediton d. öl.

Lin« Zâiiàts; loàtei'
aus guter Danube, welclls der deutscllen
und tranxösiselien Lpraello in IVnrt und
Lellrift mät lltig und scllon die stelle als
Ltütxe der blanskrau in einem Hôtel lle-
kleidete, wünselit ällnliclle stelle. Leste
Rskereuxen stellen xu Diensten.

OKerten unter Eitler 3008 an die Dx-
pedition dieses Llattes. s3008

UZItsi-ri,
welclle ilire DöoRter in eins sellr gute
Dension plaeiren woben, können sicll mit
aller iinversiellt an das Densionat von

Wnss iu eoi-celle8
sbsi Vsnellatel) wenden, blebst Dranxö-
sisollsm wird anell Dngliscll-. Iralienisoll-
und Musik-ldnterricllt ertbeilt. bisllenbsi
bestellt ein gemütlliicllss Damilisnlsbsn
und sorgfältige ösllandlnng. — Dracllt-
volle Anssicllt. grosser Karton, gesunde
Duft. Vorxügbclls Dmpfelllungen. s4840

4988) lu einer gebildeten Damilis der
frsnxösiscbsn Lebweix wünscbt man âroî
löcllisrn in tension xu nellmsn. Gründ-
liebe Ausbildung im Dranxösiscben und
Dngliseben, sowie in der Musik u. s. w.
Leste Rskereuxen von Dltern trüberer
Dsnsionarinnen. — siell xu wenden an
Madame Le^se-Oütxlv, iViorgss sVand).

I
4987) Due llonorallls famille de la suisse
franpaiss recevrait en pension encore
quelques jeunes demoiselles, désirant ap-
prendre los langues kranpaiss et anglaise.
Dspons de piano, de cllant, de peinture
soins atksctueux, surveillance conscieu-
cisuss. Dxcollentes references en suisse
et à l'êtrangor. Drospe<-tüs à disposition.

s'adresser a Mm«» iVIsrollanà, Rivoli,
8t-Aubin sbleucllâtel).

I» einem ?faiàii8 nuk klein ldinile.
in sollönsr, gesunder Dags, würde man
einen Duallen oder sin Mädcbsn in
?ension nellmen. — Väbsrs Auskunft
ertbeilt: L. Kscllwinä, Dt'arrer in starr-
kircb lsolotburn). s3038

I"Ü1- Hvtel«.
3056) Dine R o ebtsr aus guter Damilis,
welclle dsutscl: und franxösiseb spricllt,
wünscbt in einsin s a i 8 o n-M ô t e I das
Locken und serviren xu erlernen.

Adresse ertbeilt die Dxpsàition à. öl.

3011) Din der Dellro entlassener junger
Mann suellt stelle ln einer ^ucksrbäckere!.
Ansprüclle be.sclleiden: ^engniss xu Dien-
stem — Offerten snb Ollift'io M 30kl D

vermittelt die Dxpeditiv» à. LI.

c«ocoi./wc

werden elegant und unter Garantie für
tadellosen sitx scllneil und billig angeker-
tigt. Macb auswärts genügt gut sitxende
Raille. — Lieb empkelllond s4784ài LürKe-»sr20K, IllillousL.

Däringstrasso 17, Miriell.

in- u. ausländi-
sell es Dallrikat.

eignes
Dallri-

VoàkALtotîs, ^

kat, rsicllsts Auswalll. s4762

I1às.siîlìivê», W'î"
betrieb. — Du gros st en détail.

Giillen, vis-à-vis Hôtel Ltiegsr.

Line Hoiliiietliolle,
welclls sicll scllon seit àallren vor-
xüglicll bswällrt, kann allen Ver-
dauungskrankon xur Leseitigung
illres Deidsns sskr smpkolllsn wer-
den. vis Lrvscllürs s4716
„VTs.Ksn-variliIcs.ts,rrIi",
sowie Drospekte, sind gegen Din-
ssndung von 30 Rp. xu bexiellen
von der Poliklinik in Hêiàs sklol-
stein), Osstsrweids.

UAMNDM
s llntsrsLS skoäensss), Rllurgau.

4839) 'Ws.sseàeil-^.iists.lt. ûlàtr.
und (bei Dsttlsilligkeit,
Giebt à.). Lsliöbtsr Liurort kür Dir-
bolllngsbsdürftigö.RövonvÄlsse,,
blsrvsnkrankö kte. ürökknungz
3. áxril. Drospeetö gratis.
sO D3523) vr. ü. Mls.ieiiLsvIi.
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(Extrakt)
ller's Spar-Kaffee

in Blechbüchsen verpackt sowie :

Müllers Cichorien-Kaffee
und

Müllers Feigen-Kaffee
in Pac-keten werden als Schweizer-
fabrikat den verehrten Hausfrauen
als gesunde, unverfälschte
Zugaben zum indischen Kaffee
warmste ils emp fohl en.

In allen Ortschaften werden
Verkaufsstellen gesucht. [4914

Müller-Landsmann,
Lotzwyl (Bern).

st;

fechte
Mi

Per '/* Kg. Fr. 1.30 Cts.

Feinste Nonnenkräpfii,
weisse und braune, per Dutzend 60 Cts.

n Für Wiederverkäufer Rabatt, m
R. Ruckstuhl,

47 7 9] Loretto-Liehtensteig.

C. Schneider-Keller
S c h u Ii m anufac t u i>

(gegründet 1S32)

liefert nach Mas« rationelle wie
elegante Schuhwaaren in jeder
wünschbaren Ausführung. [5043

Das Beste
das bis jetzt auf dem Gebiete der Toilette
erfunden worden, ist heute unstreitig die

angenehm parfümirte [5013
PT Rosa-Teint-Tinktur "*l
Mit selber kann Jedermann sich selbst
ohne alle Vorkenntnisse vollkommen
täuschend naturähnlich rothe Wangen herstellen.

die sogar beim heftigsten Schwitzen
nicht abfärben, Garantirt total unschädlich.

Ein Fläschchen hält bei zweitägigem
Gebrauch fast ein Jahr. 1 Flacon mit
Gebrauchsanweisung SO Cts.

Generai-Dépôt für die Schweiz:
Bazar Burri, Grenehen.

Dépôts werden errichtet und wenden
sich Bewerber gefälligst sofort au obiges
General-D épôt.

(Von der 8t. Gallischen Sanitätsbehörde genehmigt.)

Erste
«1

von
G. Leberer in Töss.

IDie pra-üstisclxe
Dampf -Waschmaschine

(System Pearson).
— Die beste Stütze der Hausfrau. —

Spart Zeit, Seife und Brennstoff.
Schont die Wäsche. Auf jeden Herd passend.

Preise: in Glanzblech Fr. 40 bis Fr. 60,
in Kupfer Fr. SO, 90. 100.

Maschinen
mit Warmwasserapparat,

ca. 10 bis 35 Liter Inhalt, mit komplet
ausgemauertem Herd, empfehle als sehr

vorzüglich. [4983
Messerputzmaschinen.

AusWindmaschinen.
Mangen, Waschbretter etc.

C ancrïannt folib.
jetjv biUtg unb in ben«j
neueft. 2Iu5fiitjrungen, >

liefern frachtfrei jeher
Söa^nftation.

(G. Schüller $ ©ontp.
gitmßan;, 33iar!tftätte 3.

%rei5lifte unb iftbbilbungen franïo.|
^jggg"
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Fleisch-Extract
kl i z wenn jeder Topf
Pflir SBCnt den Namenszug
J —— in BLAUER FARBE 7rä$t.
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Knaben-Erziehungsanstalt „Rosenberg"
VII. Jahreskurs. NeuhaUSen-SchaffhaUSeil. Vll. Jahreskurs.

Aufnahme neuer Zöglinge vom 6.—18. Altersjahr. — Unterricht in Elementar-
und Realschulfächern: moderne Sprachen und Handelsfächer. [5033

Erholungsschule: Knaben und Jünglinge, welche wegen schwächlicher Gesundheit,

Kränklichkeit oder körperlichen Gebrechen die öffentlichen Schulen nicht
besuchen können oder den ordentlichen Schulunterricht unterbrechen müssen, finden
in unserer Anstalt Aufnahme und gute Pflege und können ihre Ausbildung nach
Massgabe ihrer Kräfte fortsetzen ; auch solche, die sich auf höhere Schulen
vorbereiten wollen. Es empfiehlt sich daher unsere Anstalt, vermöge ihrer gesunden
und sehr schönen Lage, inmitten schattiger Baumgärten und Wäldchen, ganz
besonders als Gesundheitsstation für leidende und. Erholung suchende junge Lente.
Diese Schulabtheilung steht unter der speziellen Aufsicht eines renommirten Arztes
der Stadt Schaffhausen.

Viele Referenzen stehen zu Gebote. — Prospekte können bezogen werden von
der Expedition dieses Blattes und von Der Direktion:

Jobs. Göldi-Saxer.

Abraham Zimmermann in Aarau
Baumschulen, Kunst- und Handelsgärtnerei

uud Samenhandlung
versendet franco und gratis an alle Interessenten seine

neuen, reichhaltigen [5034

CATALOGE.

Allen verehrten Blumen- und Gartenfreunden
die höfliche Mittheilung, dass ich nun von allen leicht aus Samen zu erziehenden
Blumen, welche an den Ausstellungen so viel bewundert wurden, frischen und gut
keimfähigen Samen liefern kann. Sämmtliche Sorten haben sich als die schönsten
und besten für unser Schweiz. Klima bewährt, was ich mit über 1200 Zeugnissen
von Schweiz. Gärtnern und Blumenfreunden bestätigen kann. (Ein Auszug derselben
steht gratis und franko zur Verfügung.) Um es nun Jedermann zu ermöglichen,
diese schönen und dankbar blühenden Blumen kennen zu lernen, liefere ich
dieselben zu folgenden äusserst billigen Preisen :

Ein Sortiment von 24 der schönsten, für alle Zwecke passenden Sorten für Fr. 2. —

„ 10 der reichblühendsten Sorten für kleinere Gärten 1. —
5 schönen u. beliebten Sorten für ganz kleine Gärten ,,—.50

und zwar alle Sorten einzeln verpackt mit Beschreibung und Kulturanweisung.
Diese Blumen können im Frühling gleich an Ort und Stelle gesät werden

und gedeihen alle sehr leicht. Es lässt sich mit denselben ein prachtvoller Flor
erziehen, welcher den ganzen Sommer bis in den Herbst anhält.

Jedermann kann sich hievon überzeugen und wird von dem Erfolg nicht nur
befriedigt, sondern überrascht sein, wie dies die erwähnten über 1000 Zeugnisse
bestätigen. Ich kann daher die Konkurrenz mit jedem ausländischen Geschäft
fröhlich aufnehmen, um so mehr, als ich für reine, lebhafte und neue Farben
meiner Blumen garantiren kann, sowie für Aechtheit der Sorten und Keimfähigkeit,
auch eine genaue Anleitung gratis beilege, die Verpackung nicht berechne und
die Samen immer franko zusende, was kein ausländisches Geschäft thut. Ich bitte
daher die verehrten Blumenfreunde, ihr Geld nicht für ungar an tir te Waare
ill's Ausland zu werfen, sondern geneigte Bestellungen mir oder einem anderen
Schweiz. Gärtner freundlichst zuwenden zu wollen. Mit dieser Bitte zeichnet

Hochachtungsvollst M. Sächtold,
einfache Adresse: Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

Das Beste und Billigste für jeden Haushalt sind:
einziges Produkt mit vollständig

gesprengten Zellen,
die feinsclimeekendsten
Kombinationen von Hülsenfrüchten

mit andern Suppeneinlag.

icaa ucatc uuu jJiJ.ti.gBbc auljl JCU

Maggi's Leguminosen

Maggl's Suppennahrung

Maggi's Bouillon-Extracte
pen- und Speisewürze.

•5040] In allen bessern Handlungen. (O F 4106)

Vorhang-stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

4776] Nef & Baumann, Herisau.

Grösstes Bettiaarenlager der Zentralschweiz!
Gegründet — J. F. /wählen, Thun. — isee

Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme
ein zvveisohläflges Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30. Sehr guter
Halbflaum pfundweise Fr. 2. 20. Zweischläfige Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [4800

ea
to

C. Sprecher, z. „Sclilössli", St. Gallen.

Spezialität in Lauhsägeartikeln
(einzeln oder in Kistchen und auf Brettern zusammengestellt).

Gut assortîtes Lager in schönem tadellosen Holz
verschiedener Arten, sowie fertige Holzleisten in Aliorn
und Nussbaum. [4799

Grösste Auswahl in den neuesten Vorlagen.
Preislisten und Kataloge gratis.

PATE PECTORALE FORTIFIANTE
m

Zu Origiiialfabrikpreisen
empfehle :

Bernerleinwand, Tischzeug, Servietten, Handtücher, Taschentücher.
Mache besonders Brautleute, Gasthofbesitzer und Anstalten auf diese sehr

günstige Gelegenheit aufmerksam. [5032
E. Zahner-Wick, Marktgasse 16, St. Gallen.

3n alten Beiern f>anblnngctt, Sroflttcriett unb

beliebe man (pejicll au betlangen:

cfcfimMi's
•W" SWart beacfjte geft. Scputjmaïte unb Strata.

SSor 9lad)aljimutgen ttitrb getoarnt
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(Dxtrnkt)
Ü6l''8 8pkì!'^àk

in lZIsekdürdson verpnokt sowie:

Viiilm'8 dieìtoiieu-lvML
unà

Viilki'8 ?kÌMiì-I<àk
ill Baoketeil wercisn ais Ledvêi^sr-
kadrikat àe» verslirten Hausfrauen
ais Kesnnâe, nnverkäisoüte
/lugalbeii èlilili iilàisolloil Kaltes
w -i rmsto i > s e iu p kod I sn.

In alleu Ortsodaften werclen
Verkaufsstelle» Kssuedt. (4914

2lûLer-I.s,nàsnig.nn,
Bot^wxl (Lerin.

zl iêl!
ker ' - k?, Bi. I. 3V lits.

^Einsts ^ourieààxûi,
weisse nntl draniie, per Blàeiià 6V Lts.
»» Bür IVieàerverkâuker Badatt. »»

li. lìnàktulil,
47 7 9( B o r s tt o - B i o d t e n st e i K.

S (Z 1i l i à ill il iiii i ll s-1 ii i>

liefert naod Nils« rationelle wie
slexante 8ekndwnare» i» jeàer
wüilselldarsn àskûdrunK. (9948

I I ^

àas dis ;st/.t auf «lion «ielliete «Inr 'toilette
ertuillieil woràeu. ist lieiite mistieitig àie

aiigonskm partümirte sô913
M?" lî^o s».leint-Tinktur
Vllt seller kailil .ieiiei Iil-liiil sis!, seliist
aime alls Vorkeniltuisse vollkommen tSu-
sclienà Illltlliäiliilieli rotke Wangen lierstcl-
ieii, tlie soxar dein, liektizzste» Kvliwitüe»
iiieiit aiitärdeii. «dirautirt total uuscliâà-
lioll. Kin kläsolicllou dält dvi xweltäKlicsin
tieizi'lllleil tast eil! .talir. 1 Blaooil Illit
kisdrauolisailweisunu 8V vts.

Kensral-vêpôt für ciis Sokwoir:
I i- Iî >« iiî. <7!

Dépôts werclen errielitet unà weilà>>n
sied Bswerdsr gclaiÜAst sofort a» odigss
KIsneral-Bêpôt.

(Vor âer R. Ailisclisl! àitstâeliûrilê xsesinilizt.)

1Äl «V«
«I
von

9. làt-ki- !N I088.
HDZ.S x-r's.lki'tZ.s-ûià.s

Vampk» aseliivasestinv
(8)-àn Bearson).

— vis doste StUtre àor llauslrau. —
8^>art ^««zit, Fsiks unà Lrczmistots.
8àt «lie Viiîà. i«k jkâeil lerâ xsszeaS.

kreise: ii> trlau-liive!, Vie 40 Ins kr. 69,
in Kupfer l'ie 89, 99. 199.

IVlÄSLkinen
mit >Vs.riniva.sseraxVarat,

ea. 19 dis 3ô üiter Iilliait, mit Komplet
llllsgeiliallertsili Ilerii. emptellie ais seirr

vorxii-ilieii. s4S83
IXles s eixut2!iis.se!àen.
áuswiliànig.so!!ineii.

ManKSii, ^Vasoddrstter etc.

ânderwagett
A^anerkannt solid,
sehr billig und in
neuell. Ausführungen,^
liesern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalter à Csmp.
Konstanz, Marktstätte 3,

Preisliste und Abbildungen franko.I
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Knsbkn-Lf?ik>iung8SN8ts>t ..sîvZkndkig"
Vil.lààs. I^6Ull3lUL6I1-LàÂtk1l3.UL6I1. VII. 3gl,res><ur8.

ut»ailms nsusr ^ö^IinAs vom 6.—18. L.iters^aiii'. — Ilnterrieilt i» Lienisntar-
u»à Rsaiseiluiläciiorn i moàsrus Spraeks» u»à Namlslstaoiisr. ^933

^rkolungssokulo: L»aksil u»à luilAlinAs, lvsielis lvsKs» soiivväsiilleilsr Kesuuä-
lisit, Xrällkiieilksit oàsr körpsrlieiieil 6silrseiisn àis öLsiltiisils» Loduis» »iolit
izssustieil köu»s» oàsr ào» oràsutlieilen Leiiuiuutsrrivlit uiitsrbrecile» müssen, tiuàs»
in unserer L.»stait ^.ukuakme u»à Aute küe^e unà könne» ikre ^.usizilàun^ naoil
lllass^aks iiirsr lüräfto fortsetzen; aueii soiode, àis sioil ant köiisrs Leliuis» vor-
ksreits» wollen, lüs emptislilt sieli àaksr unsere àstalt, vermöAS ilirsr Assunàsn
unà sslir soliönen Iia^e, inmitten seliattigsr LaumAärten unà 'iVAàellsn, Aan^ ks-
sonàers als 9lesu»âlisitsstatioii für Isiàsnàs unà lürkolunA suolisnàê ljunAs Heute.
Nisse LoliulaktlisilunA stellt unter âsr specielle» L.llfsiolit eines renommirts» à^tss
àer Ltaàt Lekaiktiausen.

Viols Rsforen?sn stellen ^u Sodots. — krospekts können bs^oAsn weràsn von
àer Nzxsàition àissss Blattes nnâ von N̂er Nirektivn:

^kons. Vôtât-Laxer.

ààill ÂHIMMM ill àiM
Lîìum8<;llulvn, àn8t- mill llanâelsAàrtnoi'ki

null 8am6nIìanâIuiìK
vsrssilàst fnÄilQQ iiilà Zrstis ÄN slls Iriisrssssrltsli ssins

QSliöll, rsiollliÄltiZSii ^s934

KIIsn vkl'à'ten KIumsn- unä KsNeàunllkn
àis liöliiells NittilsiluiiA, àass ieli nun von allen leielit aus Lanisn 2u er^lsllsilàcil
Blumen, welolis an àen àssiellun^sn so viel Ilvlvunàsrt lvuràon, kriselien unà xut
keimfällixen Kamen liefern kann. Känimtlielie Körten liadon sieli als àis soliönstsn
unà lissteu kür unser seliwsi^. Xlima kswälirt, was ioli init üdsr 1200 2ougnlsson
von seilvei^. (làitnsrn unà Llumellkrsuilàsn liestätlAsn kann. (Bin l4liWUA àcrsvllisn
stellt gratis unà franko ?ur VerküAuiig'.) lim es nun àeàermann ?u ermö^liciien,
«liess soliönen unà àanklzar lzlülißnäen Blumen kennen ?u lernen, listers ioli àis-
seiden r.u fol^enàen äusserst billigen kreisen i

^!n 8ortlmont von 24 äsr sedönsten, kür alle Zwecks passsnàsn körten kür kr. 2. —
10 àer rsioddilldênàstsn Körten kür kleinere Klärten 1. —

„ 8 sedönsn u. deliedten Körten kür ^ail? kleine klärten —.80
unà ?war alle Körten einzeln verpaekt mit BssedrsibuilK unà Xulturanwsisunx.

Biese Blumen können im krüdlinA gleieli an Ort unà Ktslls ^ssât weràen ^

unà Aêàeilisu alle sedr leicdt. ks lässt sied mit clenselben sin praoktvoüer kàor
sr^isden, weleder àen ^ali^en Kominer dls in àen Berdst andält.

àsàerniann Kanu sied, liievon üder?suAsn nnà wircl von àsm krkoiF niodt nur
dôkrieàizt, sonàern üdsrrasedt sein, wie àies àis erwädiitsn üdsr 1999 ^suZnisss
dsstätixsn. led kann àader clie Ikonkurrsn^ mit lsàem auslânàisoden Klesodakt
krödlied auknedmen. um so nielir. als led kür reine, leddakts unà neue karden
meiner Blumen garantiren kann, sowie kür lkeelitdeit äer Körten unà IksimkäliiAkeit,
aued eins Asnaue ànleitunA gratis dslle^e, àis Vsrpaekun? niodt dersodne unà
àis Kamen immer franko ?ussnàe, was kein ausläncdsckos Losokält tdut. Ioli ditts
àader àie verskrten Llumenkreuncle, ilir Ktelä niodt kür un^arantirte IVaars
in's L.uslanà ?u werken, sonàern AsneiZts LestellunAen mir oàer einem anàsren
sedwsi?. Kiärtner kreunàliodst ?uwenàsn ^u wollen, klit «lieser Bitte ?eiodnst

IloodaedtunAsvollst 1^1. i^àvllllolà,
einkaode lkàrssss; lZärtnoroi Anöelüngen (^üried).

Das Rests unä Rilligstö kür lZsâeu Hausüalt siuâ:
siir-iAes kroàilkt mit vollstânàiA

g'esprsnAtsn ^slisn.
clie keiiisedmsckenclstsn Ikoin-
diilationeii von Bülsenkrüed-
ten mit anàern kuppsiieiniaA.

VTî».^sfï's IiGllliMM
8llWôMàW^

»anst's koMm-Mà A.â'Mzxs-
8949(1 lu alleu Bessern HauâluuAeu. (0 k 4196)

— VvàA,»AStoKk —
eigenes unà englieeli kàikat, erême unà weiss w Ki-össtsr lkuswàl lisksrt
killÎAst àas kiàsgux-LescdM von — Nuswi- ki-s-iloo —

4776^ â Laumanu, Il6I Ì8au.

Krôà LàmiilM à ^àlsàà!
«èAriiàt k?. ?7 />v:ì!>lkdli, lillîll. 186«

Vsrssncle franko, gut verpsokt, clurod clie ^aii^s Kcdwei? AeZen Bostilaodnadme
ei» rwoisodlatlgos vookbstt mit destem Bitt unà 7 ktunà okinoslsodsn k!surnkoàorn
(Buxk), dssts Forts kr. 22, mit grossem Bauptkisssn kr. 30. 8odr guter Bslb-
fiaum xtunàwsise kr. 2. 2V. /weisodlâtìgo klaumàookdottsn mit ô Bkunà ksinom
klaum kr. 31. M90

-?«i
<s
--r

l!. î. .LelilS^Ii", 8t. àlà.
Kx62ÌHlitât in l23.uìisàK63.rtàà

(einzeln oàer in Ikistodeil unà auf Brettern ^llsaiilinsnZ'estelit).
(lut dâsortirtss IldolZt ill selàsili tîlàsllosôil Là

vki'scllisàsilôr Urteil, 8owie kertios LoLleistsu iu ^.Iioiil
unà Luzsdàuill. (4799

(Z-i'ôssts ^.uswàl in clkii ususstsu VoiàdASil.
Lieiklikten unà IiiltuIuLB ^i-ati«.

w

/u Iki^inalàdrikprvi86ii
empkedls:

Rerusr1eiuurs.uü, 'lisoüzisuA, Servietten, Hanâtueder, ?s.se1lentüeiier.
Vlaede desonàsrs Lrautlsuts, Klastdokdesit^sr unà Anstalten auk âisss sedr

AÜnstiAS KleisAsndsit aufmerksam. (Z932
L. 2s.dnsr-^Viok, àrl^tog,s8<z 16, Lt. As-Iten.

In allen beffern Handlungen, Droguerie» und Apotheken

beliebe man spkstâ zu verlangen:

Man beachte gefl. Schutzmarke und Firma.

Vor Nachahmungen wird gewarnt



„Den testen Erfolg naDen diejenigen Inserate, welcne in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Doppelthrcite
Cachemirs u. Merinos
(garantirt reine Wolle), 110—120 cm.
breit à 70 Cts. per Elle oder Fr. 1. 15

per Meter bis zu den hochfeinsten Croi-
suren versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie in ganzen Stücken porto
frei in's Haus (1)

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster- Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis. [4986

Das grosse
Bettfedern- und

Flaum-Lager
m Meyer in Reiden (LUZ.)
versendet nicht weniger als 9 Pfund (4'/a
Kilo) gute neue gereinigte Bettfedern,
franko, Verpackung gratis, per Pfund zu
65 Rp„ 90 Rp„ Fr. 1. 10, 2. —, 2. 50,
3. 20 und 4. —. Flaum per Pfund zu
Fr. 3. 20, 4, 75, 5. 20, 6. — bis 10. —.

Aufmerksam mache auf die flaumreiche,
leichte Entenfeder à Er. 2. —. [4664
Nichtkonvenirendes wird umgetauscht.

(». H. Wnnderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste Schweiz. ßmraiiaarenfaM
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

Garantirt bewährtestes Heilmittel gegen

mm Sommersprossen «as
und gleichzeitig billiges und vortrefflichstes

Schönheitsmittel à Fr. 1. 50 per Flacon
gegen Einsendung in Briefmarken franco
oder gegen Nachnahme mit Porto-Zuschlag.

Versandt durch [4970

Ad. Gralbier, Lnzern.
4999] PAHIS

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Das Prächtige lllustrirte Album,
in deutscher oder französischer Sprache,

enthaltend neue Modekttpfer
von fertiger Garderobe für Damen,
Herren oderKindersowie die Aufzählung;

aller neuer Stoffe und Modeartikel.,

ist

Soeben erschienen.
Die Zusendung; desselben erfolgt

gratis & franco auf frankirte Anfrage
an

MM. JULES JALUZ0T & C'E
à Paris

Mustersendungen der grossartigen
Vorrsethe des PRINTEMPS ebenfalls
franco. Wir bitten dabei um genaue
Angabe der gewünschten Stoffe.

Bestellungen von 25 fr. an portofrei.
Eignes Speditionshaus in BASEL. :

3, St-Albananlage.

_
Die GrandsMagasins duPrintemps

in Paris haben weder Niederlagen
noch Reisende im In—oder Auslande.
Vor jeder^ Firma, welche unseren
Namen führt, um eine Täuschung
herbeizuführen,wird gewarnt.

Pensionnat Famille
pour IDerrouoiselles à, ISTeioLcluâtel.

4981] Etudes au pensionnat ou dans les excellentes classes de la ville pour étrangères.

Cours préparatoire de français avant leur entrée dans ces classes. Confort,
surveillance et soins maternels. Site magnifique, grand jardin, ombrages. Maximum

5 pensionnaires. Prix très modérés. Bonnes références. Adresse^ Aug.
Bürdet, faubourg de la Côté Neuchâtel. (O 535 N)

J Ijonilloii-l^xtract
ausgiebigste Würze

zu allen Suppen und Saucen
empfehlen [4667

Julius Maggi Äc Oo.
in Kemptthal (Schweiz).

Sprüngli's
Pulver-Chocoladen.

Um einem längst gefühlten Bedürfnisse einer einfacheren und schnelleren
Bereitung von Chocolade gerecht zu werden, haben wir in unsere
Fabrikation auch diejenige der

Pulver-Cli©«oIadeii ——
aufgenommen; zur Bereitung einer Tasse genügt es vollständig, auf einen
Esslöffel voll dieses Pulvers (ca. 25 Grammes) eine Tasse voll siedender
Milch unter stetem Umrühren aufzugiessen, um eine wohlschmeckende
Chocolade zu erhalten. [4984

Die Preise sind gleich denjenigen der Tafel chocoladen, welche sich je
nach Qualität von Fr. 1. 20 bis Fr. 3. 50 per */» Kilo stellen.

D. Spriingli & Sohn.

Faille française, Tricot, Satin merveilleux,
Surah noirs etc. u»

rein Seide, empfiehlt zu billigsten Preisen in ganz solider Waare, Muster umgehend

F. Ti'ost-Huher, Oberdorfgasse Nr. 10, Zürich.

Geröstete Cafés
kErste Schweizer Heissluft-Café-Brennerei

Herzer & Ruof, Staad-Rorschach
liefert nach eigenartigem Brennsystem hergestellte,
geröstete Cafés, wodurch Aroma und Kraft erhalten
bleiben. — Zu haben in den meisten grösseren Colonial-

u. Specereiwaarengeschäften sämmtlicher
Kantone der Schweiz. [4591

Pfaff Nähmaschinen..
Beliebteste Familien- und Handwerker-Nähmaschinen.

Neueste Verbesserung.
Vollständig geräuschloser Gang.

Ein Fabrikat erster Güte und
Vollkommenheit, mit vielen bewährten Verbesserungen

und einer Ausstattung von
hervorragender Schönheit und Gediegenheit. — Die
wichtigen reibenden Tlieile sind aus bestem
Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Abbildungen und Beschreibungen auf
4935] Verlangen. (H 1000 J)

Man lasse sich nicht durch minderwerthige
Nachahmungen täuschen.

G. M. Pfaff, Mhmascliiiienfaltrik,
Kaiserslautern, Rheinplalz.

Butin, Kanunprae ni Haleta
für Herren- und Knabenkleider (garantirt

reine Wolle), deoatirt und nadelfertig,

130—140 cm. breit à Fr. 1. 95

per Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, bis
zu den schwersten Qualitäten à Fr, 4, 75

per Elle, versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Zentralh..Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franko. (2) [4891

Stellenvermittlung
im In- und Ausland

speziell für: [4796

Kaufleute jeder Branche
Sämmtliches Geschäftspersonal
Besseres Wirthschaftspersonal

Tüchtige Dienstboten.

Genaue Informationen.
Die Verfflittliingsagentur

Otto Baumann, St. Gallen.

Gestrickte Corsets.
Das Beste für Frauen und Kinder

empfiehlt in frischer Sendung und bester
Qualität — Ansichtsendungen franko!
4805] Marie E. Sulser, Chur.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NEUCHATEL (SUISSE)

Für unsere Gärten!
Das beste in Gemüse- und Blumen-

Sämereien, als auch Frühlings-
Blnmen, Praehtpflanzen, junge
Obstbäume in den altern und neuern besten
Sorten für Obst-Rabatten von seltener
Schönheit empfehlen [4956

J. A. üiscli A Ci©.
Gärtnerei und Samenhandlung

III Chur, Neubach.

Husensteiiu Vogler1

Basel
Bern

St. Gallen Genf
Zurichl

Gestrickte Gesundheits-Corsets
aus der ersten Schweiz. Corset-Strickerei

l7
v. Ernst Gottfr. Herbschieb in Romanshorn,

von Aerzten und Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen

sich vor allen andern derartigen Fabrikaten aus
durch gutes Material, dauerhafte Elastieität und
exakte Arbeit. Man achte dessbalb heim Ankauf
solcher genau auf beigedruckte Schutz-Marke.
Dieselben sind zu haben in jeder bessern Corset-Handlung
der Schweiz. [4828

Probe-Corsets per Nachnahme.

(Alfr. Mafli, Rechtsagent)
Gallusstrasse 24, z. Lindenhof]

besorgen

prompt, billig und discret

Inserate 3k3*

in alle

hiesigen und auswärtigen
Zeitungen.

„M wîkll LMIss dlltllll âill^IUllll IllMâ, Völm III âlll lilllll! à IllMllM MlllllMll."

Oaelieinirs u. Nsàos
Igarantirt reins tVolis), 111)—120 em.
breit à 70 0ìs. xsr HUs oder Rr. 1. 15

per Meter bis xu den boebkeinsten tlroi-
snrsn versenden in sinxeinen Metern,
Roben, sowie in ganxeu Stücken porto
krei in's Linus (1)

LMingerâ Lo., (Ü0ntinIIi.,Äll'ioIl.
8. Nüster- Oollectionen bereitwilligst

und neueste Nodsbilder gratis. 14386

DêìS AI-OS8S

KMllM- null

sllll Ne^or in lìeiàSQ (tlll.)
versendet nicbt weniger à 3 Lkunä )4'/-
Kilo) gute neue gereinigte Bettkvâer»,
kranbo, Verpackung gratis. perLkund xu
SS Rp.. SV Lp., Lr. 1. 10, 2. —, 2. S0,
S, 20 und 4. —. ?Is.um per Lkund xu
?r. S. 20, 4. 7S, S. 20, S. — bis 10. —.

àkmerbsam macke ant die kiaumreiebs,
Isiobts 2nts»ksâ.sr à ?r. 2. —. 14664
bliobtbonvsnirendes wird uingetausebt.

K. II. tVmi«Iei!i. /iii itll
vis-à-vis àer Ikigizckildlle

M ZlIiM. KmàmIM
liskert 14789

slle in cler Emilie nôibîgen (Auuxiuí-
ks.kriks.te in guter u. billiger Wssre.

Larantlrt bswülirtestes Ilsilinittel gegen

»» 80MMM'8prg88W «W
und gleielweîtig billiges und vortrsMlob-
stss 8ekönbsltsmitisl à Lr. 1. 53 perLlaeon
gsgsn Einsendung in örieüuarkeu àuoo
«àsr gsgun àààmv mit ?orto-7lu-
soblag. Versandt durelr 14373

t » : î Vî<!'„
4333!

S/?/I/V0L /»?as>!5/?vs oc/

?riiltml>!!
K0IIVL^IèZ

038 pk'àe/it/gs ///l,5t/'/>ts
m âeuìsober oâer fi-anxösisober Lpra-
obe, entbaltenâ ^5/
von serti^er Darderobe
^6^6/5 sowie die àf?âb-
iunZ- aller âc/
à'Hs/, ist

8llkdl!» lî^lîllilîlIKII.
Die ^usenduiiA desselben erfolgtcêauf srankirte ^nfraZ^e

an
«Ilâ. iUl.^8 1ltl.U!0I» e>c

à?sris
^lnstersendun^en der Z-rossartiZ-en

VorrDtke des p/îi/VIt/V/PL ebenfalls
f/'aneo. ^Vir bitten dabei urn

LestellunZ^en von 23 5r. an portofrei.
LIIgNSS Spscjitionskaus in :

3. St->VIdananlags.
Die <^S?6^L'^6FN5àL'â/>/?5/6??5/L'

baben weder bliederlaZ-en
noeb kreisende iin In—oder Auslande.
Vor ^eder I^irrna,

urn eine I'ausebunA
berbeiziufübren.wird gewarnt.

?en8Îonnêlt àmille
^OVZ.20 H)Sril01».O2.SSllS^ à

4S311 àxlvs »U xsllsionnàt ,»u às I,« sxoviisntos eb^ses >ie lit villo I>our Strsn-
gères. v»urs prexsrstairv 3« ki-g.iieg.is «vant leur entrée ilnns ees ebrsses. tlmàt,
sorveiUiMve st soins mstsrnà Lits lnng'iritìqns, g-rgnà zarà, .omàxss. bls-xi-
MNIN ô psn.sionnàirss. prix très mvllêrâs. konnes reterênoss. àvsse: àUK,
Lurâet, àlioni-!- 4s lg. böte Msuvlrätel. ,V 53è X)

à ^^ouitlou xtraet
Z-uZ^iedî^Lte Wàs

IZU îtllkn 8IIPP6N unâ Hauoen
snrxksbisn j^4667

»sîìlîì?« ^li < «>.
in ûkiiipttàl sLcbweix).

KprünKli'8

?»1vvr VIkVvNlîèàv».
liin sinonr längst gskübltsn Lsilürtnisse einer eintgebsrsn und sebnsllsrsn

Bereitung von <Zdoooi»âs gereàt nu werden, bgbsn wir in unsers Bulzri-
bntien nneb disjenige >Ier

Z^uIv«r-^kO««Iî»àii ——
»ukgsnommvn; xnr Bereitung einer?»sss genügt es vollständig, gut einen
Rsslötkel voll dieses Bulvers (os. 2ö vrununes) eins dlnsse voll siedender
Uileb unter stetsin Xinrübren »uàugisssen, unr eine wolrlselrmsebends
Lîlroeolàde xn erbaltsn. ^4384

Die Rreise sind glsiolr dsn^snigsn der?gkeleboeolgdsn, wolebs sieb ^s
nneb tjnalitSt von ?r. 1. 23 bis ?r. 3. SO per Kilo stellen.

v. 8piün^Ii â 8olin.

ksills trsnxaiss, Irieot, 8stin merveilleux,
8ursb noirs etc.

rein Leids, smxiieblt xn billigsten Rrsissn in gnnx soliâer iVuare, Muster uingebsnd

1l'0«t-IIud6I', àà-fA'iê ^1-, 10, ^Ül-ioll.

Lerêâis Làs?
àkrà 8elltvd/tk kei^lìilt-àfê'kl'eiiiMej

à?6!- L ^uoi, 8!AAlj-kmàIi
lisksrt unck eigeniu-tigcm BreunsMem borgestsllts,
goröstets Oatss, woduioi» ^.romu und Lrutt orbslteu
bleiben. — ^u buben in den meisten grösseren L0I0-
nis.1- u. Spevereixvs.s.rengesvds.kten sämmtiillber
Rnntone der Sobwsix. ^4591

?5Z.L Nààasclàii.
LsIisdtSste uncl HàuZ^vSiìki'-^làuiiselûusu.

àueà V6ld«886rUNA.
Vol>8tänclig gkräu8olilo8ei' Lang.

ltin llubrilent erster Vütv und Voll-
bonunenbeit, init vielen liewülirten Verliesse-
rongvn und einer àsàttang von bervor-
rügender Lcbünbelt und Uedlegenbsit. — Die
wiclltigen reibenden Vlieils sind nus bsstein
Ltnbl gsseinnisdst, nisbt gsgosssn.

llbbiläuvZsn uuä Lssobrsibungsu g.uk

433ö^j Vsr1s.llAsn. 04 1333 d)
Mgn lusse sic-Ir niebt dnrsb inindsrwsrtlrigo

Xuolnrbinnngsn tüusslisn.

<5 HC. ?Làkk, Mlim»«elii»eiikàili,

L>M, àq» M W>»
kür Herren- nnà Xnebenk1êiâ.sr sguran-
tlrt ràs îolls), cleontirt und. nndel-
ksrtig, 130—140 em. breit à ?r. 1. 00

xsr 2I1s oder b'r. 3. 25 per Meter, bis
xu den sebwersten (junlitüten à. ?r. 4. 70

xer 21Is, versenden in einzelnen Metern,
sowie gnnxen Stücken portofrei in's lZnus

VottlNgkl' 6c Lo., ^Mtl!tIIi.,^Ül'l0>1.
8. Mustsr-Oolleotionen bereitwilligst

trnnko. (2) 14831

AelleiiVAiiiittliiii^
IM In- UNlj /ìU8>Al1l!

speciell kür: ^4736

Ksuflouto jàl' kpanollö
8ömmtlioli08 Ko8vllàpel'8onsl
Kö88ki'e8 Wii't>i8eliàpôl'8onal

lüolitige Vieil8tboten.

(liviuuiv Inkoiiniltioneit.
vjtz VeiMitt!Ws8AKWtUl'

Otto Ot. Odilen.

ksstriekte llorssls.
ldss Lests kür Lrnusn und Kinder ein-

ptlelrlt in trisclier Lenclung und bester
Ou-Oitüt — Xiisiebtsenäungen krgnbo!
4835^ ^1 :> ,i, ZU. Lbur,

0olàsns I»IêàaiIIê:
1Ve1tg.usste1Iuii^ àtwerpsn 1885.

8vcîH^R0 Z

MVMXI'ÜI. tSNISW)

?ür unsere kürten!
Lus beste in tü-eiuüss- und Blninen-

Küiuoreieu, als nuob ?rüIr1iiiIS-
Blumen, Li-âcktpllgnxen, lunge Obst-
bünme in den ültern und neuern besten
Lorten tür Lbst-Lubutten von seltener
Lclrönbeit smpteblsn 14356

I V à < i«8.
fàtuersi uuà LainsulianàliinK

111 Lkur, Xsubscb.

IlMMMàl.^
IZs.ssI
Lern.

Zt. bâllen Q-sui
^urielil

Keàià Kt8n»lldà-lî«rà
âvs äer ersten Leluvsix. dorset-Ztriàsrsi

^ v. ^pN8t Kottli'. likl'b8etlleb in Rouinnàoin,
von Merzten nnd Luckxsitungsn sebr empkoblen, xelob-
nen sieb vor ullen andern derartigen Labribaten ans
dureb gutes Material, âanerbatte BlastieltZt nnd
exàte 4.1'beit, Nan ackts desslialb beim Vnkank
solcber genau auk beigsdruckte Lcbutx-Narbe. Oie-
selben sind xu babsn in ^sder bessern Lorsst-Bandlung
der Lebweix. 14828

?ià-0orssts xsr ^ûàg.àê.

(M-. ^dlli. keclàîìgent)
clallusstrasss 24, x. Ldirdenbot'1
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Tikssrg-sn »»d suswârtkZ-srr



„Den taten Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

c^MogU Cj

Schutzmarke,

^Mitv/enig Pomade aufweichem Läppchen wird,
mler Gegenstandfest abgerieben;dannjf

$;ö^bgeputzt und mit einem trockenen .iifmjb

m^^N^äppchen nanhgerieben^^jl^^luaffl
[jlM ß®fl|
ilii^S'denRii silbdrMHr

Töchter-Institut Snblet-Lngrin, Lausanne.
Sorgfältige Ausbildung, freundliches Familienleben und prachtvolle, gesunde

Lage. — Referenzen: Herren Wild, Pfarrer in Wattwil, Kauf, Pfarrer in Altnau.
und Zollikojfer-Appenzeller in St. Gallen. [4922

Wer unser unübertreffliches Futzunittel
schon gebraucht hat, nimmt keine Nachahmung und
achtet beim Einkauf genau auf unsere Firma:

Adalbert Vogt & Cie.
Berlin —

(und auf unsere Schutzmarke:

nur dieser Helm
'welcher auch auf dem Boden joder Dose befindlich
sein muss. (0 F 4000)

Dosen à 5, 10, 20 Pfg. und grössere.
Verkaufsstellen (durch Plakate kenntlich) überall
im In- und Auslande. [5030

Clemens Müller
Nähmaschinen

sind die Mustermaschinen der Gegenwart

und unübertroffen, sowohl hinsichtlich
ihrer Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit u. Schönheit,
als auch ihres leichten ruhigen

Ganges.
Besonders empfehlenswert]! sind

die neuenhocharmigen „Domina" u. „Stella" Maschinen
sowie die neuen hocharmigen „Sillger B" Maschinen

für Hand- und Fussbetrieb, für's Haus und für gewerbliche Zwecke.
Clemens IVSüller's „Original Saxonia" Handmaschinen

anerkannt bestes Fabrikat.
Zu beziehen durch jede grössere Nähmaschinenhandlung.

General-Vertreter für die Schweiz:
C. T. Amsler, Feuerthalen bei Schaffhausen.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

H (3-la,cé-IE3Ia,3ad.scih.-a.lx-IEr,a,"brIls

St. Grallen J. BÖHNY
ZÜRICH —

Marktplatz 13.

XVeinplatz
Fabrikation

aller Sorten

Leder-Handschuhe.

Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz.
Grosses Lager

aller Sorten

Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer öirotnm ¥i/dni»io" ohne Seitennaht,
Handschnhschnitt, „ijpirill lltiuildi [passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt, [4112
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Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Monat —— Abonnements - Inserate 1887. April.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Lauhsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich,
ßrösstes Etablissement dieser Branche.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletscher, Winterthur.

— H. Brupbacher, Zürich —
84 Magazin für feins
Babys-, Töchter- & Braut-Ausstattung.
32 Ammen-Vermittlongsbureau
E. Schroiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern),
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

W. Bietmann-Bheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Grallen.
Gravirung aufMetall- u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Musterstempel-Maschinen.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

G. Leberer, mech. Werkstätte
in Töss bei Winterthur.

Spezialität in Maschinen tür Haus und Küche.
Waschmaschinen (Pearson). 73

Mederhiluser-Schenk in Grcnclien (Soloth.).
69 Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafte und Stempel.

10 Boos-Jeglier, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

J. A. Egger in Thal (St. Gallen).
Mech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fahr, von Bettwaaren und Wäsche.

68 _i&-xra.erilra,n.lsc]h.e
Kragen und Manchetten

zum Kalt-Abwaschen.
Portenier-Lüscher, Kram?. 23, Bern.

Klapp & Baumann 21m Falken, St. Gallen.
Drogucn, Spezereiwaaren, Spirituosen.

Kaffee, chinesischer Thee, Fleischextrakte,
Suppeneinlagen, Toilette-Artikel, Parfu-
merien, Malagaweine, feine Liqueurs,
71 Spezialitäten. (M112G)

Schiess-Enz, Handstickerei-Geschäft, Herisau,
empfiehlt sich zur Besorgung von
Aussteuern und kleinern Aufträgen und stehen
jederzeit Musterbuch und Preislisten zur
li Verfügung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 A T-ifertjgT.Ti-ig uacli HVCaass.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt
es C. A. Geipel, Basel.

Filialen: Genf, Bern und Zürich.

Jac. Bser & Comp., Arbon.
27 Linolenm-Bodenbelege.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Maggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Château de Courgevaux, près Morat,

Pensionnat de jennes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Fischhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische,
89 frisch und billigst.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

Victoria- und Union-Strickmaschinen.
Neueste beste Konstruktion. — Gründlicher

Unterricht. — Spezialität in Garnen
72 für Strickmaschinen.
J. Nötzli-Signer, Höngg b. Zürich.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn bei Rorschach
und St. Gallen, Neugasse 41, z. Vereinigung.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

E. Zahner-Wiek, larktg,, St. Gallen,
55 Aussteuer - Geschäft.

C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen,
37 Eisenwaarenhandlungr.
Spezialitäten: Sattler- u. Tapezierartike 1,

Seilerwaaren, Laubsäge-Utensilien.

se— Damen-Kleiderstofl'e —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Lonis Jahn, Greiz (Deutschld.).

H. Specker, Zürich
90 Bahnhofstrasse 90.

Grösste Auswahl in englischen Kaut-
schouk - Mänteln (federleicht) für
Herren und Damen, Knaben und Mädchen.
—— Haute nouveautés. —
23 Illustrirte Preiscourants gratis.

K. Bölsterli, Zürich-Oberstrasse, beim Polyt.

se Akadem.-Polyt. Biiehhandlnng.
Wiel's diät. Kochbuch. — Niemeyer'sehe
Schriften. — Illustr. Gesundheitsbücher.
Mediz. Hausbücher. Zeitschriften u.
Modejournale. — Kataloge u. Prospekte gratis.

Schreib- und Zeichnungsmaterialien.

Gravirungen in Metall und Elfenbein,
Emaille-Firmen und Thürschilder.

Stem pelFabrikation Neugasse 6
83 E. A. Maeder in St. Gallen.

Fischbein-Corsets und Yersei-Taillen
— Au bon marché —

52 Marktgasse Bern. Marktgasse 52

Zur g-efällig-on. ItTotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

PV Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Eiwrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

v J
Druck der M. Kalin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

.Mil wà dgliöii lîiOiìi^iì liMà vkìlZdk in àik HgM à MmM ^iWkv."

ì^ldeneusildStl^M

liiài-IiMiit 8«bl«t IiiKiiii, I^ilii8mine.
LorKkälti^s 4usbildunA. krsundlicbss pamilienlsben und praebtvolls, Assunde

I-àFS. — Äs/srenssn: Herren VM, pkarrsr in Ä'au/', pkarrsr in Aà».
und ^ollì^o/'er-AMenssttê»' in K. galle». (4322

IVer unser unübsrtrektlieliss
sobnn Asbrauebt bat, nimmt keine DaobabmunA und
aobtst keim Dinkauk Asnau auk unsers Pirma:

Vdiiîîili't VoKt à Oie.
Iî« tlîk> —

jand auk unsers Lobàmarks:

nur «Iîv«vr Ilrlnî
Iivsleber aueb auk dein Loden )oäsr Dose bêdndlieb
sein muss. (O?4VVV)

Dosen à 5, ID, 2D psg. und grössere.
Vsrkaukssteilen (durok Plakats kenntlieb) über-

nil im In- und Auslande. (5339

<ÜI6IH6NL NüIIsr
Màasàiusu

slnii dis Idsstsmssciiiliss dsi ksxssMit
uiid nnübortrottbn. su>v<d>l binsiebt-
lieb ilirer I-olstunAskàài^^eit,
vauerdaktixlreit u. Svdöllksit,
aïs aueb ibres leivdisn ruAixen

vàllxes.
Lesonders empkeblsnsvertb sind

à 11611611 IloàlkllllK'M II. ,,8t6ì1îl" Uiisolàsii
soivie âÍ6 Ii6iie.il IioekariiilKsii ,,8ÎOA6I' L" U>iseliiii6li

kür Ha nil- und u ss k e t ri e In ktìr's Daus und kür Kevrsrblieliv îlveoko.
eikmen8 IVîûIIei-'Z „Original 8iixoniii" àclm-iseliiiiôn

anerkannt bestes Labrlkat.
2u dexiokon âurvd geâe grössere Hâlii»ia.soIiiiieiiIia.nâIullA.

(4snors.1-Vortretsr kör âis Lciiivsi^ :

L'. ^Illàl', I"kUK1'tIia1en dsi 8edaS>i!iii86!i.

Spêcziâlits ds Làooàt à la Xoisstts.

x i I! i n
Blarktpisti 13.

Wsàzzlkaîs:
?àdrilràtion

aller Lorten

l-eltep-ttanàcliulls.

Derberg., NStei Ventral.

XVsirixilÂìi?.
Vrossos 1-a.Avr

aller Lorten

8ioff-^ancl8okulie.

Lixener neuLr Lvvlom oline Lkîtennalit,
Dandsrbutisebiiitt, ,ilu i il vílll « iltUI III passt vorxûFliâ.

Handsoduks veràsn auob naok Aass anZeksrtiZt. 14112
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LpS2Îa1-^.àrsLLSli-à26ÌASi' àsr „îZoàsi^sr brausn-^situnK".
Xtc>ns,4 —— 1887^. Xxir'il.

8t. Kallva,
1/g.Asr in kertissn 2issll-, Ussàg- und
SiadIvssrsQ. Ssilsrvààrsll. Srösste às-
WàKI in ^eriîxsiiLSv, VorlsZsn, H0I2 und
l ZeseUâZêll kür IiÂiàâZs-^rìiêitêi'.
Kunztkäi'Ilöi'si llnä vliem. V/gzclisn,taIt
s S. Sllltvrslolstor w 2ürie à.
lZràsstss LtMissemsllt dieser iZruneiie.

^leidsrfgrbsrs! und vksm. Wssoliansislt
78 (AvDi'A klstseliDr, ^Viirtsrtliur.

— II. Lriipkitelier, Xiiiieli —
St UsKs^in kür keine

kab^s-, lövkter- à örsut-äusstsitung.
22 Xiumeo-XkrmittlniiFLdnr«!»!
2. Sedreider-V^slàner, Hàmms. Lsssl.

8eIiîD8terQ /iiiiliii, öurgdori (ösrii).
Pensionat kür ^nnZs Nädolisn.

portlnldunA in Nusik, allen tlösolläktsn
in Daus und (Harten, rveildiolien Dand-
ardeitsn und rvisssnseliaktlielisn päolrsrn.
ss — Prospekts gratis. —

IV. Itietmillln-kkeiner, Oraveur,
si unterer Drabsn K, Ki. Ks,!Iv».
Dravirung aukAstall- u. DuxusASASnstânde,
petsobakte, Astall- und Liautseìiouk»
Ltsmpsi, DinZe-Dints, Leliirmsàildsr,
Dummsrir- u. Austsrstsinpel-Aaseliinen.

Xunârbersî und oiiemiseke Wssolisrei
ss Ild. ?rià, Ilnsel.
Weitste ItsistunAen. — Billigste preise,
prospectus und Auster kruneo 2U Diensten.

tt. dkl» 61'61', inseli. V/eilcstütte
in dlöss dei IVintsrtkur.

SpeiialitSt in ÜHasetinen tür Daus und Küeke.
îasoliinasodinsn (Pearson). ?s

Neâàîiu8«r-8àà m tìreiielien <8»là).
SS Lnoü- nnà paxisrlianàlnnZ.
Billigste ös2u^sguslls kür alls Lücber,
8ckreibmater!ai!en, 9etscbatte und Stempel,

^ LDD8-.l6Al,6i', 866teld-/üliei>,
Tunst- und ?rs.iisnÂrì>sit-8àuIs.

d. II. I-oeliDr, 8t. KiìllDii
43 (R. Xaedk.)

Kunst-, pspien- unc> (Zalanteniekanölung,

4. X. ÜAADI' iv "kllitl (8t. kâllsil).
IVIeà Kötifedern-Keinigungs-Kesoiiäft.
S9 ?alzr. von Lettvaarsn nnd. IVäsoüs.

6S ^.rzn.srZ.^s,on.Z.ss1n.S
XraKS» nnà Alâvolisttsn

xum Xalt-L.bnasàll.
?Di teuiei'-On8àei', Kramz. 2Z, Oei n.

Klapp â öaumann -im kslksn, 8t. KsIIen.
Vrozuvii, 8pe!breinaaren, 8piritll«8M.

Hatkss, etiinssisollsr pbse, plsisebextrakts,
LnppsneinlaKsn, poiletts-àtiksl, parku-
msriso, AalaZaveins, keine Digusurs,
7l Lpe^ialitätsn. (Al>2 0>

8vkiö8S-Ln2, àvâzMsrsi-Kêàkt, Itsrissu,
swxüsdlt sied xur LssorZunA von
Aussteuern und kleinern à.uktrâ?en und stsdsn
jederzeit ülusterduelr und ^Preislisten ?ur
11 VsrküAunA.

8àiveà«r, 8t. kallDv,
Loirs dsr kààt- ri. LxsissrZasss.

Aunukuetur- und Aods^vsursn.
Ltokks k. Damen-, Herren- u. Xindsrklsidsr.

(lonksotions und (lostumes.
52 ^ i->r«i-eiUvir->A ns.01^ HVHa^ss.

XleiderMrberei u. cliem. Wsseksnstslt
S5 tî- 4. tleipel, kktSDl.

pilialsn: Senk, Lern nnà 2üried.

4»e. Lssr ^ üoiup., Xrvoo.
27 I>àolonill-Soàolldo1oso°

dedr. lioriilini d, Aux n il (8t. Kîà)
8g.iiisiiliaiiälull^ Ä UMäsIsAürtllöi'öi,
àlape ààÂer»>îA ro» Obst-
so ^ksrAärts».

LDvàitor«i von X. Vià-Xipx,
>ö àrktplà 23, Lt. tdullen.
«slsgs, IVIàirs, 8ksrr>, Ikee, Dslö, Dkocolst.

Uiì^AÎ à' di«., HaoäsIsrQülIsr,
se ^srnpttlia.1 â: 2ür!vd.

Lps^ialität: ft/Ieüle aus Uülsentrückten.

t!îiât«!ìii d« tlonrADvanx, près Xorst.

?sll»to»nktt âo Zoiino» xsns
20 dirixs per Nr. >tolin Uses.

?i8eIiIiand1nnK, Aros Ä ä^tdil
lZöbrüdsi' l.subli, ^rmstingsn, L-äsusss.

L^lêSÎÂlitâtêll! Lsskorslisn, Llàukslelisn,
Uselrte, so^vis snmmtliclis Lodenseedseds,
62 krisek und billigst.

8ctiulbuolitiandlung ànienen, kern.
krössto Delirmîttelanàlt der Lolineix.

ViotDria- und Union-8trioXmssoiiinsn.
Dsussts beste Konstruktion. — gründ-
lieber Dnterriebt. — Lpsmalität in garnsn
72 kür Ltriokmasobinsn.
4. XötxIi-8iKnei', OönFss d. Aiiried.

Xunsttärtierei und eiism. Wssvlisnstslt
so Horn dei Ooi Lt liiieii
Wll 8t. Lallen, XsuAasss 41, î. Vergini^iiz.

IVasebsrsi und Därbsrsi
kür Damen- und Derren-Dardsrobs.

L.ZIalillDr-IVioll) àcktz., 8t. (lallkn,
SS ^.usstsusr - (IssàÂt.
d. 8xrDàor, Sâsli, 8t. dallen,
6? Higvnvrs.s>rovdg.nâ1ai»N.
Lpssialitätsn: Lattier- u. papsiisrartiks I,

Leilsrtvaarsn, DaulisäAe-IItsllsiliell.

5S Oilmen - Itl«i(l6I'8tDtl6 —.
lisksrt an Privatleute 2u billigsten

Fabrikpreisen — Austsr umsonst und krsi —
Oîìitl ODNÎ8 .liìlin, di'6ix (vsàâlà.).

à. Lpsoksr, 2ûrioà
9t) Lulin1i.okstrs.sss 9().

tZrössts àsmslil in sn^lisolrsn ILs-ut-
svkouli - Dlsntsln (kederisielit) kür
Herren und Osinsn, Lnuksu und Nsdeksn.
---. ITs,VI.ìS N.SVZ.-VSS,VI.ìSS. ---»
zg Illustrirte preisooursnts g^rstis.

X. kölstsrli, Aûrioii-ljdsràZê, beim koht.
«s lliiuleiii.-kolvt. viielckanällliix.
Ariel's diät. Xoeliduelr. — Disme^sr'seilö
Lekrikten. — Illustr. Dssundkeitsbüelier.
Asdi?. Dausbüolrsr. ^sitsolirikten u. Aods-
lournals. — üataloKe u. Prospekts gratis.

Lekreib- und 2eiebnungsmateria!ien.

Kknvii-ungsn in iVIets» und Llfsnbsin,
Idmaille-Pirmen und pdilrsâlclsr.

8tSNIPDlt'!ìi)rik!ìt!DI1 ?söUK!t88D 6
gg à. Uaeàer in Zt. knllsn.

fiscliiiein-eDi'sets und Versei-Isillen
— à don mnrodo —

62 Aarkt^asse I^soron. Aarkt^asss 62

^-«.77 Z-sFÄIIZ.Z'STT. Zltt'oìZ.s. < >MssìsI.!..WsàSZ.Zà»
Dàrseîcàetê abo»à liksmit â/ mo»aà/is

MmÂc/utNA des bsipe/ügten. /Mattes à ^4rî/'s«.ssri -^4»î,sskx/s»' der

„Keldîosîser /'ra«e»-^eititNA".
Drt und Datum: kirma:

Dimok à A. Xàliu' seàôn Luetnlruekeroi in 8t. (IsIIen.
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